
 

 

- Öffentliche Bekanntmachung - 

 

 

Mitteilung nach § 5 UVPG über das Unterbleiben der  

Umweltverträglichkeitsprüfung 

 

Vorhaben:  Errichtung und Betrieb von fünf Windenergieanlagen (WEA) des Typs 
Nordex N175/6.X TCS179, Nabenhöhe 179 m, Rotordurchmesser 175 
m, Nennleistung je 6,8 MW auf den Grundstücken Flst. Nr. 345, 363 
Gemarkung Simmersfeld und Flst. Nr. 1142, Gemarkung Aichhalden 

   
Antragsteller: BAK Boysen Abgaskomponenten GmbH & Co. KG, Albblickstr. 3,  

   72226 Simmersfeld 

 

Die BAK Boysen Abgaskomponenten GmbH & Co. KG hat beim Landratsamt Calw, untere 

Immissionsschutzbehörde, die immissionsschutzrechtliche Genehmigung nach §§ 4 und 19 

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) für die Errichtung und den Betrieb von 5 WEA des 

Typs Nordex auf den Grundstücken Flst. Nr. 345, 363 Gemarkung Simmersfeld und Flst. Nr. 

1142, Gemarkung Aichhalden beantragt. Für dieses Vorhaben und auch für die Herstellung 

der Zuwegung zu den Anlagestandorten sind Waldrodungen von 6,64 ha erforderlich.  

 

Der geplante Windpark BAK Simmersfeld bildet eine Windfarm zusammen mit den bestehenden 

14 WEA des Windparks Nordschwarzwald, für die bereits eine Umweltverträglichkeitsprüfung 

(UVP) durchgeführt worden ist. Der Windpark BAK Simmersfeld ist ein hinzutretendes 

kumulierendes Vorhaben gem. § 11 UVPG. Für die fünf hinzutretenden WEA des Windparks 

BAK Simmersfeld war demzufolge gem. § 11 Abs. 2 des Gesetzes über die 

Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) eine Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles 

durchzuführen. Der Windpark Nordschwarzwald war als bestehende Vorbelastung in die 

inhaltliche Prüfung einzubeziehen (§ 11 Abs. 5 UVPG). Die Durchführung einer Allgemeinen 

UVP-Vorprüfung ergibt sich auch aufgrund der Waldrodungen (siehe Anlage 1 Nr. 17.2.2 

UVPG). 

 

Die Allgemeine Vorprüfung wird gem. § 7 Abs. 1 UVPG als überschlägige Prüfung unter 

Berücksichtigung der in Anlage 3 des UVPG aufgeführten Kriterien durchgeführt. 

 

Nach Durchführung der Allgemeinen Vorprüfung kommt das Landratsamt Calw zum Ergebnis, 

dass durch die Errichtung und den Betrieb der weiteren fünf WEA keine erheblichen nachteiligen 

Umweltauswirkungen unter Berücksichtigung der in Anlage 3 UVPG aufgeführten Kriterien zu 

erwarten sind, die nach § 25 Abs. 2 UVPG bei der Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen 

wären. Maßgeblich für diese Feststellung ist, dass die Auswirkungen für die in § 2 Abs. 1 UVPG 

genannten Schutzgüter wie z.B. Mensch (Gesundheit/Erholung), Fläche, Boden, Wasser, 

Landschaft, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt bei Umsetzung von Minderungs- und 

Vermeidungsmaßnahmen als nicht erheblich einzustufen sind. U.a. sind die WEA so zu 

betreiben, dass die Immissionsrichtwerte für Lärm und Schattenwurf an maßgeblichen 

Immissionsorten eingehalten werden. Außerdem besitzen die WEA ein Sicherheitssystem für Blitz 

– und Überspannungsschutz, sowie ein Eiserkennungssystem. Sicherheitsvorkehrungen sind zu 



 

beachten, damit es während des Baus und des Betriebs nicht zur Verunreinigung von Boden 

und Grundwasser kommt. Temporär beanspruchte Flächen werden wieder aufgeforstet. Für 

dauerhaft umgewandelte Flächen, die nicht wieder aufgeforstet werden, werden 

Ausgleichsflächen bzw.- maßnahmen gefordert. Durch Abschaltlogarithmus werden Vögel 

geschützt. 

 

Es wird festgestellt, dass für die Errichtung und den Betrieb der fünf WEA keine Verpflichtung 

zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. 

 

Diese Feststellung ist nach § 5 Abs. 3 UVPG nicht selbständig anfechtbar. 

 

Diese Mitteilung gilt als Bekanntgabe nach § 5 Abs. 2 UVPG und wird der Öffentlichkeit auf 

der Internetseite des Landratsamts Calw zugänglich gemacht. 

 

Calw, den 07.05.2025 

Landratsamt 

Abteilung Umwelt- und Arbeitsschutz 

 

Die Bekanntmachung wurde am 07.05.2025 auf der Internetseite des Landratsamts Calw 

veröffentlicht. 
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